
 

 

  
 
 
 

 
 

 
 
 

    
 Soest, den 2.3.2021 
    

 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Natur- und Klimaschutz am 18.3.2021 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrter Herr Abel 
 
Die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN stellt folgenden Antrag zur Abstimmung. 
 

Die Verwaltung wird beauftragt zu den Steckbriefmaßnahmen, die bereits in 2021 

begonnen werden sollen Angaben über Ihre Vorgehensweise zur Erreichung  des 

jeweiligen Ziels in der genannten Laufzeit zu machen. . 

Begründung: 

Der Klimapakt wird voraussichtlich am 28.4.2021 beschlossen. 

Mit Blick auf die Steckbriefe, die bereits in 2021 begonnen werden sollen, wäre es von 

Nachteil, wenn die Verwaltung mit den ersten Maßnahmen bis zur Zustimmung wartet. 

Deshalb beantragt die Fraktion der Grünen hiermit Auskunft zum Stand der Bearbeitung 

der nachfolgend genannten Maßnahmen Steckbriefe: 
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1. 2000 Dächer Programm 

Vorschlag:   

am Anfang den ersten Bauwilligen einen höheren Zuschuss und eine fachliche 

Begleitung zukommen lassen,  

den Bau fachlich begleiten,  

das Antragswesen als „Kümmerer“ übernehmen und das Ergebnis im AUNK vorstellen, 

bzw öffentlich machen 

 

Darüber nachdenken, ob die Benachteiligung der vom Denkmalschutz Betroffenen 

durch Entschädigungen ausgeglichen werden kann?   (wenn Bestimmungen so 

bleiben) 

Welche Leistungen wurden durch die Zuschüsse in 2020 installiert?? 

2. PV Flächenanlagen  

Sollen von Anfang an nur noch als Bürgeranlagen konzipiert werden.  

Gibt es eine Potentialanalyse für die Schulen und andere öffentliche Gebäude? Auch 

die Flächen von der Gewerbegebieten sollten bedacht werden, mit den Besitzern in 

Kontakt treten. 

 

3. PV Verpflichtung in B-Plänen;   

die rechtliche Grundlage  ist zu klären. Der Steckbrief nennt § 9 BauGB!  

 

4. Weiterbetrieb der Anlagen die aus der Förderung fallen; Dies ist mit Hilfe des 

Regionalstrom anscheinend gelöst. Es ist aber unsicher, weil bei Reparaturen hohe 

Kosten für die Betreiber anfallen und die Anlagen dann nicht mehr rentabel sein 

könnten. 

 

5. Windkraft  

Ist auch der Neubau oder auch die Beteiligung an Anlagen in z,B, Möhnesee möglich?  

Mit den dortigen Verantwortlichen sind entsprechende Gespräche zu führen.  

Welche Standorte und welche Teilhabe ist möglich? 

 

2.1Quartiersbetrachtung  
Die bereits begonnene Betrachtung fortsetzen und das Projekt Gotlandweg evaluieren 
dabei ist ein „Kümmerer“ mit technischem Verstand notwendig; Bsp. Bottrop. 
Die Ergebnisse von Mustersanierungen für bestehende Haustypen z.B. nach  
Baujahren müssen durchgeführt und allgemein vorgestellt werden 
Möglich wäre z:B: eine Prämierung der ersten drei sanierten Häuser von 
Privatpersonen 
 
 

2.4Heizungstausch  
      Die Datenerfassung kann durch Schornsteinfeger erfolgen oder ist bereits erfolgt 
      Der Austausch der Pumpen ist nicht immer möglich und sinnvoll.  
      Brennwertheizungen können teilweise nicht mit kleineren Pumpen betrieben werden 
 



 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Anne Richter      Norbert Hurtig, Verena Bense, Rainer Schwanitz 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
 
 


